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as gleiche Wahlrecht zugeſtanden

4 IEin Erlaß des Kaiſers
Der Kronprinz eingetroffen WTB Berlin 11 Juli 1917 Fmtlich Ueber die Auffaſſung der Konſervativen zur Lager

g i yli tut i ſ iniſori ſchreibt die Kreuzzeitunge B T Juli F W 7 iſt heutel S M der Kaiſer hat an das Staatsminiſterium Eine Erſetzung der Reichsregierung durch Ver
morgen in Verlin angekommen und wird ſofort zu den Ve heute folgenden Erlaß gerichtet trauensmänner der Reichstagsfraktionen
egtungen zugezogen werden ſcheint uns undiskutierbar und wir können uns nicht vorAuf den Mir in Befolgung Meines Erlaſſes ſtellen wie auch nur eine Ergänzung der a r in ine

j Weiſ i kö i i n bundesſtaatDie Beratungen beim Kaiſer vom 7 Fpril d J gehaltenen Vortrag Meines er gt r re ga gfe rer V rfa un g verein
WITB Berlin 11 Juli Der Kaiſer empfing geſtern Staatsminiſteriums beſtimme Ich hieröurch in Er bar r Blei gehe v e

abend den öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter hö eute 4 er ungeheuren Kampfe an unſeren Fronten die Stellungdermitta en v t e de See der Scrltos nete In die ganzung desſelben daß der dem Lanötag der nahme zur Friedensfrage Wenn der tief bedauerliche
litäri aetrx ing d Monarchie zur Beſchlußfaſſung vorzulegende Ge Vorſtoß des Abgeordneten Erzberger dazu führen ſollte daßmilitäriſchen Vorträge und empfing den Beſuch des Kron e der Reichstag aufs neue die Bereitwilligkeit Deutſchlandsvrinzen ſetzentwurf wegen Fbänderung des Wahlrechtes bekundet Pierre 2 W d der r wenn

7 gar dabei zum Ausdruck kommen ſollte daß der Reichstag aufBeratungen in München Zur Fbgeorönetenhauſe auf der Grundlage des den Boden der ſozialdemokratiſchen Friedensformel trete ſo
gleichen Wahlrechtes aufzuſtellen iſt Die Vor würden wir das für eine ſchwere Schädigung desc B München 11 Juli Der bayeriſche Miniſterpräſi

dent Graf v Hertling wurde heute vormittag vom König in
ner beſonderen Audienz empfangen
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Ein Entlaſſungsgeſuch des Kanzlers
e B Berlin 11 Juli Die Voſſ Ztg berichtet

Die Nachricht daß der Reichskanzler geſtern ſein Entlaſſungs
geſuch eingereicht habe beſtätigt ſich Sie kann heute noch
durch die gerüchtweiſe auftauchende Lesart ergänzt werden
daß gleichzeitig auch die übrigen Mitglieder des preußiſchen
Stagatsminiſteriums ihre Entlaſſung gegeben haben Eine
Entſcheidung des Kaiſers iſt noch nicht erfolgt Was den
Kanzler zur Einzeichung ſener Entlaſſung bewogen hat iſt

vorläufig nicht bekannt Man könnte meinen daß er auf
dieſe Weiſe lediglich die Entſchließung des Kaiſers habe er
leichtern wollen es dürfte aber aller Wahrſcheinlichkeit nach
nicht ganz ohne Einfluß auf feinen Entſchluß die bisher noch
nicht bekannte Tatſache geweſen ſein daß die Zentrumsfrak
tion am geſtrigen Tage ein Schreiben an den Reichskanzler
gerichtet hat in dem dem Sinne nach das Folgende ſteht
Die Vorſtandſchaft der Zentrumsfraktion des Deutſchen
Reichstages ſieht in dem weiteren Verbleiben des Reichs
kanzkers auf ſeinem Poſten eine Erſchwerung der Herbeifüh
rung des Friedens Infolge der entſchiedenen Stellung
nahme des Zentrums hat wie uns ferner mitgeteilt wird
der Abgeordnete Dr Spahn die tatſächlich an ihn ergangene
Verufung zum preußiſchen Juſtizminiſter abgelehnt

Die Voſſ Ztg und der Lok Anz haben ſich bisher
durch eine Reihe von Falſchmeldungen unrühmlich ausge
zeichnet und es dürfte ſich auch in dieſem Falle noch um un
veſtätigte Gerüchte handeln da nach der geſtern mitgeteilten
W T Meldung die Entſcheidung erſt nach den Beratungen
fallen ſollte die nach Eintreffen des Kronprinzen ſtattfinden
deren Reſultat aber noch nicht bekannt iſt

Jm Widerſpruch zu der Meldung des obengenannten
Blattes ſteht auch die Auffaſſung die noch am geſtrigen Vor
mittag in parlamentariſchen Kreiſen vertreten wurde Es
heißt da

Bezüglich des Reichskanzlers hört man heute über
wiegend daß er bleiben werde zumal er die Erklärung
welche die Mehrheit abgefaßt hat anerkennen will und weil
ferner das Vertrauen des Kaiſers ihm nach wie vor bleiben
wird Natürlich gehen die Meinungen darüber ſehr aus
einander ob die Mehrheitsparteien mit dem Kanzler künftig
zuſammen arbeiten würden und die Politik die ſie vorhaben
ohne Schwierigkeiten durchzuführen in der Lage ſind Jn
linksliberalen Kreiſen wenigſtens iſt man der Meinung daß
eine wirkliche Parlamentariſierung des Miniſteriums mit
Herrn v Bethmann Hollweg an der Spitze nicht möglich ſei
Auch in Zentrumskreiſen würde die Löſung mit dem bisherigen Reichskanzler än der Spitze als mit durchweg be

friedigend anerkannt werden Kurz die Meinungen gehen
noch durchweg auseinander und erſt wenn der Kronrat ge

e hat wird der Reichstag Stellung zu nehmen in der
age ſein

Die Beſchlüſſe der Fraktionen
c B Berlin 11 Juli Das B will wiſſen Die

Vertreter der Fraktionen ſind mit ihren Beſprechungen fertig
Der Wortlaut der Friedenskundgebung iſt feſtgeſtellt und
die Mehrheit ſcheint nen zu ſein auch ohne die Natio
nalliberalen ihren Weg fortzuſetzen

e B Berlin 11 Juli Eine Ausſchußſitzung hat heute
im Reichstage nicht ſtattgefunden Trotzdem bildeten ſich in
den Wandelgängen des Reichstages lebhafte Gruppen von
Abgeordneten die im Reichstag geſchäftlich zu tun hatten
und die Lage beſprachen Eine Fraktionsſitzung haben heute
morgen nur die Nationalliberalen abgehalten die noch
immer nicht darüber ſchlüſſig werden wie ſie ſich zu der Er
klärung der Mehrheit ſtellen wollen Grrige führende Natio
nalliberale ſind der Anſicht daß man auf die rechtsſtehenden
Mitglieder die der Schwerinduſtrie angehören Rückſicht
nehmen müſſe und daß die Mehrheit der Nationalliberalen
die Erklärung des Zentrums und der Linken unterſchreiben
W Aber die Fraktion iſt darüber noch nicht ins reine
gekommen

lage iſt jedenfalls ſo früh einzubringen daß die
nächſten Wahlen nach dem neuen Wahlrecht ſtatt
finden können

Ich beauftrage Sie
zu veranlaſſen

Großes Hauptquartier 11 Juli 1917
gez Wilhelm R

Gegengezeichnet v Bethmann Hollweg

An den Präſidenten des preußiſchen
Staatsminiſteriums

Oeſterreichiſch ungariſcher heeresbericht

VWTB Wien 11 Juli Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn den Karpathen hält die rege Gefechtstätigkeit an
Südlich des Dnjeſtr wurden die Bewegungen der verbündeten
Truppen ohne Störung durch den Gegner vollzogen Sonſt
nichts von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo gewinnt das feindliche Geſchützfeuer ſtellen

weiſe an Stärke
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Unverändert

das hierzu Erforderliche

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 11 Juli abends Amtlich
Jm Weſten vielfach geſteigerte Artillerietätigkeit
Jm Oſten ſtehen ſüdlich des Dnjeſtr deutſche und öſter

reichiſch ungariſche Truppen an der Lonnica wieder in Ge
fechtsfühlung mit den Ruſſen

Letzte Depeſchen
Zur Kampflage

WTB Berlin 11 Juli Nachdem die deutſchen
Marinetruppen am 10 Juli 8 Uhr abends die Engländer
zwiſchen der Küſte und der Straße Lombardzijde Nieuport
unter ſchwerſten engliſchen Verluſten an Toten und Gefan
genen über die Yſer zurückgeworfen hatten flaute die Ar
tillerietätigkeit in Flandern während der Nacht ab Nur in
der Gegend von Wytſchaete war das Feuer in der Nacht ge
ſteigert Unſere Flieger belegten die Bahnhöfe hinter der
Front und Schleuſenanlagen bei Nieuport mit Vomben

An der Arras Front und im Raume von St Quentin
an einzelnen Abſchnitten lebhaftes Artilleriefeuer Bei
Achéville brachte eine unſerer Patrouillen Gefangene ein
während verſchiedene feindliche Patronillenunternehmungen
öſtlich Vermelles am Südufer der Scarpe und öſtlich von
Gonnelieu ſcheiterten

Jn der Champagne führten wir verſchiedene erfolgreiche
Patronillenunternehmungen durch Jn der Nacht vom 9
zum 10 brachen nach kurzem Feuerüberfall Stoßtrupps in
die feindlichen Gräben nördlich Reims ein und kehrten mit
einer größeren Zahl an Gefangenen und Beute zurück Eine
andere Patrouille fügte ſüdlich Vandeſſincourt dem Gegner
in ſeinen ſtark beſetzten Gräben empfindliche Verluſte zu
Jn der Nacht vom 10 zum 11 machte eine unſerer Patrouillen
dei Cerny nach kurzer Vorbereitung durch Sprengung und
Menenfeuer Gefangene Ebenſo brachten unſere Patrouillen
ſüdlich Tahure und weſtlich Vauquois Gefangene ein

An der mazedontſchen Front unternahmen feindliche
lieger wiederholt Vombenangriffe auf eine unſerer dortigen
eldlazarette

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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Friedensverhandlungen ermöglicht werden die d

Vaterlandes halten Der Reichstag würde damit den
Kriegswillen unſerer Feindeſtärken unſeren
tapferen Truppen in den Rücken fallen und die Lage unſerer
Unterhändler bei ſpäteren Friedensverhandlungen auf das
ſchwerſte gefährden Auch eine Reſolution die infolge un
beſtimmter Faſſung die Möglichkeit bietet daß einzelne der
ihr zuſtimmenden Parteien ihr eine Auslegung im Sinne
eines neuen Friedensangebotes auf der ſozialdemokratiſchen
Grundlage geben würde uns unerträglich dünken Was im
Reichstage zum Ausdruck kommen muß wenn die Volksver
tretung der Forderung der Stunde gerecht werden will iſt
das unbedingte Vertrauen daß die Taten von Heer und
Flotte es ſind die unſere Gegner zum Entſchluſſe von Frie
densverhandlungen bringen werden Bis das geſchieht bi

unter Verzicht auf Erwerbungen und Entſchädigungen an
bieten und bei denen ſo die Lebensnotwendigkeiten Deutſch
lands in Gegenwart und Zukunft geſichert werden können
ſteht das deutſche Volk unerſchüttert und trez zu unſeren
Tapferen und ihren Führern Das muß der Reichstag zuw
Auswuck bringen

Die Freikonſervativen
Bemerkenswert ſind folgende Ausführungen des Frex

herrn v Zedlitz und Neukirch in der Poſt
Eine Maßnahme die mit der hiſtoriſchen Entwicklung

und dem Aufbau des preußiſchen Staates ſo wenig vereinbar
iſt wie die Einführung des gleichen Wahlrechts würde ſich
nur dann rechtfertigen laſſen wenn ſie Vorausſetzung
für die erfolgreiche Durchführung des Weltkrieges wäre
Wer die Ueberzeugung gewönne daß in der Tat der Erfolg
des Krieges von der Einführung des gleichen Wahlrechts in
Preußen abhängt müßte nicht nur ſeine Bedenken dagegen
zurückſtellen ſondern ſeine volle Kraft für deſſen Durchfüh
rung einſetzen Das wäre ein unabweisliches Gebot vater
ländiſcher Pflichterfüllung Bisher iſt aber nicht der
mindeſte Beweis für die Richtigkeit dieſer Annahme
beigebracht Was bisher dafür angeführt wurde iſt nichts
als die Ausgeburt der jetzt epidemiſchen Nervoſität oder die
Wirkung verſteckter Drohungen Weiter muß als eine äußerſt
beklagenswerte Erſcheinung bezeichnet werden daß die ge
ſamte Wendunginderinneren Politik nichtauf die Jnitiative der Reichs und Staatsregierungzurückzuführen iſt ſondern auf den Druck
der Reichstagsmehrheit hin erfolgte Daß auch in dem vor
liegenden Falle die Regierung ſich die Führung der Politik
aus der Hand nehmen und ſich von dem Parlamente treiben
läßt iſt gerade jetzt beſonders unerwünſcht wo die Schwere
der Zeit eine ſchwache Regierung nicht verträgt ſondern mit
Notwendigkeit eine ſtarke Regierung erſordert Die hieraus
ſich ergebenden perſonellen Schlußfolgerungen bedürfen der
näheren Darlegung nicht

Es iſt bezeichnend wie inkonſfequent die Konſervativen
ſind Wenn es ſich um Gewährung von Rechten an das Volt
handelt dann ſoll der Reichstag geduldig warten bis die
Regierung die Jnitiative ergreift wenn es ſich jedoch um
Durchſetzung von Anſchauungen der Konſervativen ſei es in
der Frage der Kriegsziele oder auf wirtſchaftlichem Gebiet
handelt dann nehmen ſie für ſich das Recht der Jnitiative
in Anſpruch Staatsrechtlich iſt der Reichstag jedoch ein dem
Bundesrat gleichberechtigter Faktor der Geſetzgebung Es
ſteht ihm alſo zweifellos die Jnitiative zu
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Die Stimmen des Auslandes
WTB Wien 11 Juli Jn Beſprechung der politiſchen

Kriſe in Deutſchland führt die Neue Freie Preſſe aus
Von allen Völkernder Erde habedas deutſche
in ſeinen geiſtigen Anlagen die beſte Vorbereitung
zur demokratiſchen Politik Deutſchland werde
durch die Demokratie nur gewinnen und nichts verlieren
Seine Demokratie werde echt und lauteraber gewiß kein Umſturz werden Die Frage ob
die demokratiſchen Einrichtungen den Frieden ſichern ſei
heute kaum zu beantworten Die Demokratie ſei für die Re
gierungen der Entente nur ein Vorwand zum Länderraub
Zum Frieden ohne Eroberungen bekannte ſich England nie

Es ſei aber nicht unmöglich daß die Volksmaſſen denen be
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ſtändig verſichert wurde daß die Entente den Krieg für die
Ausbreitung der Demokratie führe und den Frieden nur
mit freien Nationen ſchließen wollen an dieſen Edelmut
glauben Sie werden jetzt hören daß auch die Deutſchen auf
dem Wege zur Demokratie ſind und daß große Parteien mit
der Volksmehrheit im Hintergrund zum Frieden ohne Er
oberungen ſich entſchloſſen haben
NB Amſterdam 11 Juli Die Blätter widmen den

Vorgängen im Hauptausſchuß des Reichstages ausführliche
Beſprechungen Sie verhalten ſich im ganzen zurückhaltend
und abwartend Algemeen Handelsblad ſchreibt Es
muß eine Entſcheidung fallen nach rechts oder links Darauf
wartet Deutſchland Nieuwe Rotterdamſche Courant
ſagt Jm Augenblick vollzieht ſich in Deutſchland eine große
Umwälzung Sie iſt nicht von heute oder geſtern ſondern
eine Folge der Entwicklung die ſchon zu Friedenszeiten ein

Maasbode meint Das Gewitter das ſich über
Deutſchland zuſammengezogen hat kann in der Atmoſphäre
des Kriegszuſtandes worin wir ſchon ſo lange leben eine ſehr
eingreifende Veränderung hervorbringen und vielleicht mehr
Einfluß haben als die wichtigſten militäriſchen Erfolge

W IB Haag 11 Juli Het Vaterland ſchreibt über die
Vorgänge in Deutſchland Dieſe friedliche politiſche Umwäl
zung die ſo mit einem Male vollzogen wird wenn ſie auch
ſehr langer Zeit vorbereitet wurde wird von großer Trag
weite nicht für den inneren Zuſtand Deutſchlands ſein ſon
dern auch für die auswärtigen Beziehungen des Reiches und
die kommende Friedenszeit

M IB Vern 10 Juli Temps erwartet geſpannt die
Rückwirkung die die innerpolitiſche Lage Deutſchlands in
Wien und Konſtantinopel haben wird und führt darüber
aus daß der Bund der Mittelmächte auf der militäriſchen
Kraft Deutſchlands deſſen Finanzkredit und politiſchem
Preſtige beruhe Der Bund müſſe daher an dem Tage wo
Deutſchland das feinen Verbündeten den Weg zeigen ſollte
ſelbſt einen neuen Weg ſuche eine Kriſe durchmachen
Liberté glaubt die Vorgänge im Reichstage als Anzeichen

die u tung der Oeffentlichkeit in Deutſchland deu
ten zu können

ſetzte

Der Arbeitsplan des Reichstages
W IB BSerlin 11 Juli Der AelteſtenAusſchuß des

Reichstages einigte ſich am Mittwoch dahin den Donnerstag
ſitzungsfrei zu laſſen Am Freitag vormittag ſoll der
Hauptausſchuß wieder zufammentreten Nach
mittags ſoll die Vollverſammlung die 2 Leſung der Entwürfe
betr Wiederherſtellung der deutſchen Handelsflotte und Für
ſorge über Kriegsgefangene vornehmen außerdem den Be
richt des Ausſchuſſes für Bevölkerungspolitik und Petitionen
beraten Am Sonnabend ſollen die Kredit vorlage

wenig dazu bei dem franzöſiſchen Volke ein banges Grauen
vor dem vierten Kriegsjahr einzuflößen 5 deſſen Erduldung
es von ſeinen politiſchen e aufgefordert wird

Wie denken ſich die Pariſer Staatsmänner angeſichts
dieſer Getreidenot die nur für den Augenblick durch die neue
Ernte behoben werden kann den langen Krieg den ſie
heute wieder ihrem müden verblutenden Volk Wehen

Ein Teil des Getreidedefizits kann vielleicht v n deut
ſchen UBooten durch die Einfuhr aus Nord und Südamerika
gedeckt werden Aber doch nur ein Teil denn es gilt
viele andere Dinge glücklich über den Ozean zu bringen
Munition Rohmaterial Kohlen Petroleum Baumwolle
wenn Frankreich noch ein Jahr weiterkämpfen will und die
deutſchen UBoote liegen Tag und Nacht ſchußbereit auf der
Lauer Und wenn auch Brot in erſter Linie für die Ernäh
rung des franzöſiſchen Volkes in Betracht kommt ſo braucht
es doch noch andere Lebensmittel Gefrierfleiſch Reis
Konſerven aller Art die ebenfalls größtenteils aus dem
Lande der unbegrenzten Möglichkeiten übers Meer trans
portiert werden müſſen Eine überſeeiſche Einfuhr in ſo
großem Maßſtabe wie nötig wäre um Frankreich ausreichend
mit Lebensmitteln für ein neues Kriegsjahr zu verſorgen
erſcheint deshalb unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
gänzlich ausgeſchloſſen

Jn Frankreich ſieht man dieſe Unmöglichkeit auch ein
und man ſucht verzweifelt nach Mitteln um aus eigener
Kraft die im Frühjahr 1918 drohende Kataſtrophe abzu
wenden Der Ackerbau ſoll intenſiver wiſſenſchaftlicher mit
modernen Werkzeugen an denen es bisher fehlte betrieben
werden es ſoll diesmal rechtzeitig durch Beurlaubung
älterer Jahrgänge von der Front für ausreichende Arbeits
kräfte geſorgt werden Aber das ſind alles nur ſchöne
Phraſen die ein paar Tage in der Partſer Deputierten
kammer tönen und dann vergeſſen werden Die dritte Re
publik iſt unfähig ein ſo ungeheuerlich kompliziertes Pro
blem wie die Lebensmittelverſorgung eines von der über
ſeeiſchen Zufuhr ſo gut wie abgeſchnittenen Landes glücklich
zu bewältigen Um das zu erkennen genügt es zu wiſſen
auf welche verworrene und unzulängliche Weiſe die franzö
ſiſche Regierung heute nach den Erfahrungen dreier Kriegs
jahre und mit dem deutſchen Vorbild vor Augen die Lebens
mittelfrage zu löſen verſucht

Frankreich hat bekanntlich in der Perſon des Priter
Violette einen ſogenannten Lebensmitteldikta
tor Dieſer Diktator zeichnet ſich vor allem dadurch aus
daß er keine diktatoriſchen Vollmachten beſitzt Jn Wirklich
keit iſt es ſein Amt die geſamte Bevölkerung Frankreichs
ſowohl Soldaten wie Ziviliſten mit Nahrungsmitteln und
Heizmaterial zu verſehen Aber die Verſorgung der Bevölke
rung mit Kohlen unterſteht bereits dem Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten Die Verpflegung des Heeres verſehen
das Kriegsminiſterium und das Große Hauptquartier Das

und die damit zuſammenhängenden Fragen Ackerhauminiſterium herrſcht über alle Kartoffeln
der äußeren und inneren Politik beraten wer
den Es ſoll verſucht werden die Beratungen an dieſem Tage
zu Ende zu bringen

Die franzöſiſche Ernte
Von unſerem Berichterſtatter

Bern Anfang Juli
Mit Mühe und Not werden die Franzoſen mit ihrem

Getreidevorrat bis zur bevorſtehenden neuen Ernte reichen
Die Aebergangsperiode iſt in manchen Landesteilen zweifel
los kritiſch geweſen einzelne Gegenden waren wochenlang
gänzlich ohne Brot aber die unmittelbare Hungernotgefahr
wird bald vorläufig wieder abgewendet ſein Freilich nur
vorläufig Denn die neue Getreideernte die für den Augen
blick Rettung bringt wird nach den angeſtellten Berechnungen
15 Millionen Zentner nicht überſteigen während Frankreich
für ſeine Ernährung in normalen Zeiten 96 Millionen
Zentner Getreide im Jahre verbraucht Dieſes ungeheure
Defigzit wurzelt in der Verringerung der bebauten Flächen
infolge des Mangels an geeigneten Arbeitskräften des reg

neriſchen Herbſtes und des ſtrengen und lange währenden
Winters außerdem hat im Frühjahr das fortgeſetzt ab
wechſelnde Froſt und Tauwetter in vielen Departements
die Saat vernichtet Es iſt deshalb ſchreibt der bekannte
Sozrialiſtenführer Compére Morel in der Humanits nicht
übertrieben zu behaupten daß eine Hungersnot wäh
renddes Feldzuges 1917 1918 zu befürchten iſt
Diefe Sorge erfüllt heute ganz Frankreich und ſie trägt nicht

e r

Trockengemüſe Oelkuchen und Düngemittel Das Handels
miniſterium verfügt über Baumwolle Leder und Kaffee
Sämtliche Kolonialprodukte fallen in das Reſſort des Kolo
nialminiſteriums während wiederum das Miniſterium des
Jnnern die Verteilung des Gefrierfleiſches regelt Die Er
laubnis zur Einfuhr von Lebensmitteln kann endlich nur
das Handelsminiſterium erteilen während das Finanzmini
ſterium die Ausfuhr überwacht Es haben ſich noch nie
ſo viele Miniſterien in Frankreich mit der Lebensmittelver
ſorgung des franzöſiſchen Volkes beſchäftigt wie ſeitdem es
eigentlich nur ein einziges Lebensmittelminiſterium gibt
das des unglücklichen Herrn Violette der ſein vielgeprieſenes
Organiſationstalent wie man ſieht gar nicht entfalten kann
Jn dieſer wüſten Verwirrung der Machtbefugniſſe wurzeln
die widerſpruchsvollen Lebensmittelerlaſſe die täglich in
Paris herauskommen und meiſtens ſofort wieder rückgängi
gemacht werden Ein ernſter Gegner im ökonomiſchen Kampf
der vielleicht den Weltkrieg entſcheiden wird iſt Frankreich
jedenfa,s nicht und auf Schlachtfelde kann man ſeine
Niederlage getroſt prophezeten

Die franzöſiſchen Flieger
Berlin 10 Juli Der franzöſiſche amtliche Bericht vom

7 Juli abends kennzeichnet wie ſich die Franzoſen die Wir
kung der Fliegerangriffe auf Weſtdeutſchland gedacht hatten
Der Bericht fängt gleich mit dem bombaſtiſchen Satze an
Unſer Bombendienſt führte eine Reihe von Unternehmungen

unter beſonders glänzenden Umſtänden aus Glänzend
wohl nur inſofern als das Wetter in dieſer Nacht ungewöhn

cGute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede

1 Fortſetzung Rachdruck verboten
Darum alſo darum es klang angſtvoll und ver

zagt
Anna Laura bei Gott Sie ſind ein Fröſchchen Selbz

verſtändlich darum Aber ſolch ein jammervolles Geſicht
müſſen Sie trotzdem nicht machen Der Menſch muß eben
alles kennen lernen auch Pötte anmalen

Ja ja wenn es ein Stümper ein Anſtreicher iſt dann
meinetwegen Aber Sie Sie

Dann malt der Stümper auch wie ein ſolcher und ich
aber ich will nichts verraten Anna Laura Sie ſollen

Felix ſie ſah ihm bittend ins Geſicht ihre Stimme
klang leiſe und weich Sie haben doch erſt für ihre Kari
katuren von dem Witzblatt Honorar bekommen

Jeſſes das wiſſen Sie auch
Sie haben es mir ſelbſt erzählt
Und Sie meinen das Geld könnte noch nicht futſch ſein

er lachte hell auf Ja wie das ſo manchmal geht holdeſte
Anna Laurag Weg iſt es weg bis auf den letzten Heller
Jch kann wirklich nicht dafür aber

Jch weiß ſchon ich weiß Aber Sie ſind zu gutmütig
S Sie unterſtützen das künſtleriſche Pro

taric nd Jhr großes Talent muß Frondienſte tun um
der anderen willen

Er mußte wohl in dieſem Augenblick ſehr gute liebe Ge
danken haben denn über ſeine Züge flog ein Leuchten Als
ſie nun aber bittend fortfuhr

Bleiben Sie hier laſſen Sie mich zu Meyer und Bär
gehen mir ſchadet die kunſtgewerbliche Tätigkeit nichts da
wurde er grob ſeine Augen flammten

So meinen Sie Ne daraus wird nichts ein für alle
mal nicht Ein Unglück gäbe es wenn einer der Kerle Sie
ſcheel anblickte ich würde ihn erwürgen

Da ſchoieg ſie und ließ ihn gehen

man beutet Ste ausſetrri et nletarigt u

Als ſeine Schritte auf der Treppe verklungen waren

li ig war Dann es wörtlich weiter 84 Fluge er an hie und Ausdauer nicht zu
übertreffenden Beſatzung ſtiegen im Laufe dieſer Unter
nehmung auf Dazu kann man nur ſagen daß wir ohne
Sorge ſein können wenn das die beſten Flieger waren die
Frankreich hat Vor der Gemeinheit die weit hinter der
Front liegende militäriſch er und offene
Stadt Trier anzugreifen ſind dieſe Helden nicht zurückge
ſchreckt Daß ſie ſich aber auch hier nicht in unſer Sperrfener
hineinwagten zeigt am beſten die Tatſache daß ſie die
meiſten Bomben wahl und ziellos auf eine Reihe friedlicher
Dörfer in der weiteren Umgebung Triers abgeworfen haben
Erfolg Zahlloſe Löcher in den Feldern ein kleines Kind ge
tötet mehrere Bauernhäuſer veſchädigt Jn Trier ſelbſt
zahlreiche Fenſterſcheiben geſprungen in einer Gärtnerei
10 Gewächshäuſer zertrümmert der Dachſtuhl des Franziska
nerinnen Kloſters abgebrannt Von einem Brand im Haupt
bahnhof wie die Franzoſen behaupten keine Rede der
Bahnhof iſt genau ſo unbeſchädigt wie vor dem Angriff

Noch phantaſtiſcher ſind die Meldungen die die ſeche
Flieger von Ludwigshafen heimgebracht haben Welche Ge
bäude in Ludwigshafen in Flammen aufgegangen ſein
ſollen das weiß dort kein Menſch Der in der Anilinfabrik
angeblich angerichtete Schaden iſt vollends gleich Null wie
wir den Franzoſen im Vertrauen mitteilen wollen

Lte übrigen törichten Einzelheiten des Berichts ſeien
nur geſtreift So ſcheint beiſpielsweiſe der Flieger der über
Koblenz geweſen ſein will ſich gehörig verirrt zu haben kein
Menſch hat dort etwas von ſeiner Anweſenheit gemerkt
Dem Sportflieger von Eſſen endlich ſei aus Höflichkeit mit
geteilt daß er ſeine Bomben in einem Dorfe genau 40 Km
von Eſſen entfernt abgeworfen hat Ob die dort zerbrochenen
Fenſterſcheiben den Flug lohnten mag er ſelbſt entſcheiden

19 455 Kg Bomben wollen die Franzoſen im ganzen in
dieſer Nacht abgeworfen haben enn man die erreichten
kläglichen Erfolge dagegen hält ſo können wir den künftigen
Flügen ihrer an Geſchicklichkeit nicht zu übertreffenden Boe
ſatzungen mit Ruhe entgegenſehen

England

Die Lebensmittelfrage in England
W IB Amſterdam 10 Juli Die Teuerung der haupt

ſächlichſten Lebensmittel hat im Mai und Junt 1917 noch
n zugenommen Um mehr Getreide für Brot zur Ver
ügung zu haben hatte die Regierung unter dem Vorwand

den Akkoholmißbrauch einzuſchränken die Biererzeugung um
mehr als die Hälfte herabgeſetzt Trotzdem wurde das Brot
teurer und die Arbeiter erhielten in den meiſten Fabriken
kein Bier mehr Dagegen wurde in mehreren Städten ſeitens
der Arbeiter Beſchwerde erhoben und mit Streiks gedroht
worauf die Regierung die Viererzeugung wie früher zuließ
Von allen Lebensmitteln iſt Fleiſch am wenigſten vorhanden
und am teuerſten Arbeiter eſſen kaum einmal in der Woche
noch Fleiſch Jn amerikaniſchen Häfen liegen große Mengen
Gefrierfleiſch für England und Frankreich konnten aber
wegen Mangels an Schiffsraum nicht befördert werden Alle

leiſchtransporte von Amerika gingen da ſie für die Armee
n Frankreich beſtimmt waren nach franzöſiſchen Häfen

Kußland
Jm ruſſiſchen Heeresbericht vom 9 Juli

heißt es u Weſtfront Jn der Richtung Zloczow ſüdöſtlich
Brzezany gegenſeitige Artillerietätigkeit Jn der RichtungDolinst griffen am 8 Juli mittags die Truppen des Gene
rals Kornilow nach Vrtillerievorbereitung die befeſtigten

e Stellungen weſtlich von Stanislau auf der Front
Jamnica Zahwozd an Nachdem ſie die vorgeſchobene Haupt
ſtellung des Feindes durchſtoßen hatten drangen unſere
Truppen kämpfend vor und bemächtigten ſich der Stadt Jeſu
pol und der Dörfer Tſionjow Raweltſche und Rybno ſowie
der Station Lyſſetz Kavallerie die zur Verfolgung des
zurückweichenden Feindes angeſetzt wurde erreichte den Luko
wica Bach Die Siegesbeute des Tages beträgt 131 Offi
ziere 7000 Soldaten 48 Geſchütze darunter 12 ſchwere un
viele Maſchinengewehre

Gebet für ſein Glück trat auf ihre Lippen Er war ein Kind Die blonde Malerin blickte faſt mitleidig auf den ſommer
des Sonnenſcheins ihm bangte keinen Augenblick darum daß
er nicht ſiegen und die Palme nicht erringen könnte Sie
aber hatte ſchwereres Blut in den Adern Jhr wurde weh
und heiß bei dem Gedanken ſeine Kraft lahmgelegt ſeinen
nach den Sternen greifenden Geiſt verflachen zu ſehen in der
Fron des Alltags

Als das Abendrot den Himmel mit roſigem Glanz über
hauchte klopfte es wieder an Anna Lauras Tür

Sie verbarg die Strümpfe die ſie ſtopfte und rief
Herein

Annga Laura uns hungert das war Schloßbauers
Stimme Hinter ihm trat ein ſehr hagerer ſehr langer rot
blonder Jüngling über die Schwelte

Ah Pfeffermännchen guten Abend
ging ihm ſehr freundlich entgegen Sehe ich Sie endlich
einmal wieder Sie ſind zu fleißig geweſen Sie ſind ganz
ſchmal geworden

Jch wollte nicht mitkommen aber Felix
Ra ſelbſtverſtändlich Anna Laura denn was zu toll

iſt iſt zu toll Pfeffermännchen büffelt neuerdings auf eine

Die

geradezu unheimliche Art und Weiſe
Wenn man etwas erreichen will Felix
Muß man vor allen Dingen ſatt ſein und darum
Jhr müßt ſehr vorlieb nehmen
Jch habe mir erlaubt Pfeffermännchen entnahm

ſeinen Taſchen verſchiedene Päckchen Anna Laura Sie
werden doch nicht böſe ſein deshalb

Da ſollten Sie mich doch kennen Sie lächelte zu ihm
empor und ordnete den Aufſchnitt gewandt und appetitlich
auf kleinen Tellern Sogar Aal in Gelee nein dieſe Ver
ſchwendung Sie ſtrich den Kollegen hausfräulich das
Brot während Felix nach Vier in ſein Atelier hinabſtürzte

Jſt Jhr Bild fertig fragte ſie den Zurückbleibenden
halblaut iſt es gelungen

O ich hoffe ich glaube möchten Sie es morgen
anſehen kommen

halte t Kritiken äe le t e her reSie wiſſen
o

Wie Sie meinen dann ſende ich es nächſter Tage abAuch einer den die Kunſt nicht losließ der ſich quälte
faltete ſie die Hände zuſammen Ein ſtummes äber heißes l und darbte und es daheim ſo bequem hätte haben können

ſproſſigen häßlichen Mann der ſich im Dienſt des Schönen
mühte Es ſtand ſeit ſie ihn kannte feſt bei ihr er würde
nie etwas erreichen nie Alle Mühe und Arbeit würde
umſonſt ſein Dann goß Felix das Bier ein und ſagte
lächelnd mit den anderen anſtoßend

Auf das was wir wünſchen Seid Jhr s zufrieden
Wir hätten do beſſer in Pfeffermännchens Atelier

eſſen können ſagte Anna Laura plötzlich bei mir iſt es
gar zu eng

Aber urgemütlich Niemand hat einen ſo molligen
kleinen Diwan unter einem ſo maleriſchen Wald und Feld
arrangement verſicherte Felix neben Pfeffermännchen auf
dieſem Diwan ſitzend und wenn ich erſt meine Villa am
Rhein habe dann

Bauen Sie ſich hoffentlich einen anſtändigen Speiſe
ſaal unterbrach das Mädchen ihn ſhnell Wenn ich nur
wüßte was mit Adelgunde iſt Seit zwei Tagen hat ſie ſich
nicht im Atelier ſehen laſſen

Schloßhauer pfiff den Anfang eines Liebesliedes aus
einer Operette und ſagte plötzlich als Anna Laura ihn nicht
zu verſtehen ſchien

Morgen kommt ein Engländer meine Mondlandſchaft
anzuſehen

Und da da ſind Sie ein bißchen nett zu ihm nicht
wahr fragte die Malerin eindringlich nicht ſo ſteif und
wortkarg wie neulich ſondern ein ganz ganz klein wenig
nur unſer herziger Felix dem niemand widerſtehen kann

Schwanzwedeln kann ich nicht das könnten Sie wiſſen
ei Verlange ich auch gar nicht Aber klug ſein das können

e

Wenn mein Bild dem Briten gefällt ſoll er es kaufen
ſonſt muß er es laſſen
f Nu fuhr er lachend und in ſeiner alten neckiſchen Art
ort

Anna Laurag ich weiß genau was Sie denkener i n n ne Sie
Aber werde es en en denken obFreundlichkeit wohl ſchwerer iſt wie Pötte bemalen a

Er haſchte nach ihrer Hand und hielt ſie feſt Sie aber
entzog ſie ihm und ein liebliches Rot färbte ihr Geſicht

Fortſetzung folgt

ff e
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Die euſſiſche Regierung verſagt der Autonomie der Ukraine
die Anerkennung

Zürich 11 Juli Die proviſoriſche ruſſiſche Regierung
erklärte der in Petersburg erſchienenen UkrainerAbordnung
daß ſie eine Autonomie der Ukraine vor Zuſammentritt derWerte nicht anerkenne Nur dieſe könne eine ſolche
beſchließen

Die Amſterdamer Krawalle
Von Dr Joſef Bayer

Die Unruhen im Amſterdamer Hafen von denen ſoeben
die Nachricht uns gelangt iſt bilden ein ſehr inter
eſſantes Gegenſtück zu den Straßenaufläufen deren Schau
platz vor kurzem Genf geweſen iſt Sie waren ſehr verſchie
denen Charakters dort eine Kundgebung der politiſch erreg
ten Köpfe hier gewalttätige Aeußerungen des rebelliſch ge
wordenen Magens Aber im Grunde in beiden Fällen Wahr
zeichen dafür wie die ruhige und ſichere Exiſtenz der neu
tralen Staaten unter dem Einfluß des Krieges zugrunde zu

r droht Wohl gemerkt nur durch die Haltung welche
ie eine der kriegführenden Parteien den Neutralen gegen

über angenommen hat Das muß immer wieder betont
werden und das geht auch aus den neueſten Vorgängen klar
hervor Die Mittelmächte und ihre Verbündeten fordern
von den neutralen Staaten nichts und haben nie etwas an
deres von ihnen gefordert als die ſtrikte Bewahrung der
Unparteilichkeit und die Aufrechterhaltung der Handels
beziehungen in einer Art die mit eben dieſer Unparteilich
keit im Einklang ſteht Sie haben ſich auch jeder Beein
fluſſung der öffentlichen Meinung in jenen Ländern ineinem anderen Sinne enthalten die Entente hat es ganz

anders gemacht Erſtens geht ihr ganzes Sinnen und Trach
ten von Anfang an darauf aus die Neutralen zum Kampfe
an ihrer Seite zu bewegen entweder mit Gewalt ſiehe
Griechenland oder durch geſchäftliche Verknüpfung ſiehe
Amerika oder durch eine maßloſe Agitation im Volke und
in der Preſſe ſiehe die Schweiz und Norwegen Zweitens
ſcheut ſie nicht davor zurück im Gegenſatz zu allen Pflichten
der Kriegführenden gegenüber den Neutralen die ſchärfſten
Eingriffe in deren innere Angelegenheiten zu unternehmen
ſie zu einem Werkzeug ihrer ſogenannten Blockpolitik gegen
Deutſchland zu machen und ſie für ihre Zwecke auszubeuten
gleichgültig ob ſie darüber zugrunde gehen oder nicht

Das Letztere iſt die Wurzels des Uebels das jetzt zu ſo
ſchweren Krawallen in der größten Handelsſtadt Hollands
geführt hat Holland iſt wirklich übel dran Die erregte
Volksmenge welche gegen die Abfahrt von mit Kartoffeln
beladenen Schiffen nach England proteſtiert hat hat den
Freunden jenſeits der Nordſee den beſten Beweis dafür ge
liefert wie verlogen und widerſinnig die in der engliſchen
Hetzpreſſe voran der Daily Mail höher gehängt werden
denn es trage mit ſeiner ganzen Produktion nur zur Er
nährung Deutſchlands bei Jetzt wo die zunehmende Wir
kung des Anterſeebootkrieges die Abhängigkeit der engliſchen
Ernährung von der holländiſchen Erzeugung recht klar zu
tage tritt iſt es mit dieſem Märchen zu Ende Auch den
Leuten in Holland die infolge politiſcher und kommerzieller
Sympathien für England die Dinge bisher etwas durch eine
gefärbte Brille ſahen gehen nunmehr die Augen auf Es
muß ihnen klar geworden ſein daß wir in Deutſchland längſt
gelernt haben uns mit unſerer eigenen Produktion einzu
richten und nach der Decke zu ſtrecken was England eben nicht
kann und daß Holland von England weit höhere Opfer als
jemals von uns zugemutet wurden zugemutet werden wie
hervorgehoben werden muß unter zwangsmäßiger Be
ſchränkung der holländiſchen Bewegungsfreiheit durch Eng
land Hat nicht eben erſt von einer neuen Abänderung der
Gefahrzone in der Nordſee durch England gehört über
welche der holländiſchen Preſſe der Schreck ſo in die Glieder
gefahren iſt daß ſie darüber die Sprache verloren hat
Denn die Verordnung droht Holland eben jener ſicheren
Fahrtrinne zu berauben welche ihr von Deutſchland in
bereitwilliger Anerkennung der holländiſchen Lebensinter
eſſen ohne weiteres zugeſtanden worden iſt Zweifelt jemand
daran daß es ſich um etwas anderes als ein Druckmittel von
engliſcher Seite handelt um Holland den engliſchen Wünſchen
in Bezug auf Lebensmittellieferungen und auf Einſtellung
der Lieferungen an Deutſchland noch gefügiger zu machen

als bisher zDie niederländiſche Regierung ſieht ſich nun angeſichtsder bitteren Notlage ihrer ärmeren Bevölkerung W des

immer gebieteriſchen Auftretens der Engländer zwiſchen zwei
Feuern Jhre Lage iſt nicht beneidenswert Sie iſt nicht
völlig davon überraſcht denn ſchon die jüngſte Thronrede bei
Eröffnung der neu gewählten Generalſtaaten wies voll tiefer

Beſorgnis auf die immer wachſenden Schwierigkeiten hin
Wahrſcheinlich wird ſie nun erkennen daß das einzige Mittel
den ruhigen Gang des eigenen Lebens aufrecht zu erhalten
die Einnahme einer etwas energiſcheren Haltung gegenüber
England iſt Denn ſie erntet im Grunde nur die Früchte
ihrer eigenen Nachgiebigkeit in der Vergangenheit Die Er
richtung des berühmten niederländiſchen Ueberfeetruſtes der
N O war keine eigentliche Regierungsorganiſation
andern eine Schaffung des holländiſchen Handels und der
e h die glauben daß ihre Jntereſſen am beſten
dabei fahren wenn ſie ſoweit als möglich der völkerrechts
widrigen engliſchen lockadepolitik gegen Deutſchland Kon
zeſſionen machen Es bedurfte eigentlich nicht vieler Ge
ſchichtskenntnis um en daß England wenn ihm
der kleine Finger es war aber mehr als ein kleiner Finger
gereicht wird bald nach beiden Händen greifen wird Dei
Kernpunkt der Angelegenheit iſt daß der Aushungerungs
krieg ſich nunmehr egen England ſelbſt gewendet hat und
nun die Neutralen die ſich bisher angenehm gefügig gezeigthaben mit Gewalt zu Rettern Englands gepreßt werden
ſollen Man hat ihnen ihre eigene Einfuhr gewaltig be
ſchränkt man will ihnen nun auch die Verwendung ihrereigenen h und ſie ihnen nach Nögeich
keit für die Bedürfniſſe des engliſchen Marktes abnehmen
Worunter das holländiſche Volk heute leidet das iſt Hunger
made in England Wir empfinden in Deutſchland lebhafte
Sympathie mit den Leiden des holländiſchen Volkes und
können nur mit Bedauern feſtſtellen daß die Warnungen vor
der Maßloſigkeit des engliſchen Eigennutzes an denen es in
der deutſchen Preſſe ſeit drei Jahren nicht gefehlt hat dort
nicht ſchon früher zu größerer Vorſicht Anlaß gegeben haben
Eben darum weil der ehrliche NReutralitätswille des Landes
von uns anerkannt wird und uns immer den größten Reſpekt
eingeflößt hat Vielleicht ſind die letzten rte des Feld
marſchalls Hindenburg die den ſicheren Sieg ves Unterſee
bootkrieges vorausgeſagt haben für ſie ein Anlaß zum Nach
denken Holländiſche Blätter haben in richtiger Kenntnis

der Sachlage den großſprecheriſchen Prophezeiungen in Lloyd
Georges letzter Rede ohnehin nicht mehr ſonderlich viel Ge
wicht beigelegt Die Zeit muß kommen wo es auch bei den
Neutralen völlig klar wird auf welcher Seite in dieſem
Kriege das Recht und auf welcher Seite die barbariſche Ge
walttat beherrſchender Geſichtspunkt iſt

vermiſchte Kriegsnachrichten
Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 11 Juli Bericht vom10 Juli Abgeſehen von der gewöhnlichen Aufklärungs
tätigkeit und Artilleriefeuer ereignete ſich an der Kaukaſus

Front nichts von Bedeutung tJn der Nacht zum 10 Juli überflogen zwei feindliche
Flugzeuge Konſtantinopel und warfen an einigen Stellen
Vomben die nur unbedeutenden Schaden anrichteten

Franzöſiſche Falſchmeldung
W TB Berlin 10 Juli Der franzöſiſche Heeresbericht

meldet daß bei den Angriffen franzöſiſcher Flieger auf
Ludwigshafen unter anderen Bauwerken die wichtige badi
ſche Anilinfabrik ein Opfer der Flammen wurde Dieſe
Nachricht iſt falſch Sämtliche Vomben ſind ohne irgend
welchen Schaden zu verurſachen auf freies Gelände nieder
gefallen

Die polniſche Kreisſelbſtverwaltung
WIB Warſchau 10 Juli Jn der letzten Volkſitzung

des vorläufigen Staatsrates wurde der von den öſterreichiſch
ungariſchen Beſatzungsbehörden vorgelegte Entwurf eines
Statuts der Kreisſelbſtverwaltung für das öſterreichiſche Be
ſatzungsgebiet angenommen Der Staatsrat ſtimmte dem
Erlaß dieſes Statuts in dem Sinne zu daß dadurch die
Durchführung der unbedingt notwendigen Reformen beſchleu
nigt wird und beſchloß unverzüglich einen einheitlichen Ent
wurf für das ganze Land auszuarbeiten

Ueber die feierliche Vereidigung der polniſchen Truppen
von Warſchau in der Jnfanteriekaſerne berichtet Godzina
Polski u Um 1410 Uhr erſchien am 9 Juli der Legions
kommandant Oberſt Zielinski mit der Fahne und begrüßte
die verſammelten Offiziere darunter den Oberſt Sikorski
und Oberſt Berbeckt Nach Erſcheinen der Staatsratsmit
glieder mit dem Kronmarſchall an der Spitze wurde eine
feierliche Feldmeſſe abgehalten Darauf hielt der geiſtliche
Antoß der an Stelle des erkrankten Prälaten Przezdziecki
erſchienen war eine Anſprache in der er u a in folgenden
Worten auf die Bedeutung des Eides hinwies Wir können
vor Eott und die Welt treten mit der Ueber
zeugung daß wir unſere angebsrenen Rechte auf Frei
heit verteidigt haben und verteidigen werden und unſerem
Vaterlande treu ſein werden bis zum letzten Atemzuge
Darauf forderte Oberſt Berbecki die Soldaten und Offiziere
zur Ablegung des Eides auf Vor dem proviſoriſchen Staats
rat unſerer moraliſchen Regierung und dem einzigen Ver
treter Polens legen wir den vom proviſoriſchen Staatsrat
beſchloſſenen Eid ab und verlas die Eidesformel Die
Eidesworte ſchreibt Godzinag Polski ſchallten durch ganz
Polen und drückten gewiſſermaßen den Dank dafür aus daß
es uns vergönnt war den Augenblick zu erleben in dem nach
einem Jahrhundert der Anfreiheit ein polniſches Heer einem
polniſchen Könige den Eid leiſten konnte

Nach einem ſtrammen Parademarſch vor Oberſt Zielinski
und dem Staatsrat kehrten die Truppen in ihre Kaſernen
zurück mit der Ueberzeugung daß ſie von jetzt ab nur für
Polen kämpfen und ſterben werden

Die ruſſiſchen Sozialdemokraten
e B Lugano 11 Juli Der Londoner Korreſpondent

der Stampa meldet geſtützt auf eine Stockholmer Jnfor
mation des Daily Expreß Die Unterhandlungen der ruſſi
ſchen mit den Vertretern der deutſchen Sozialdemokratie der
Arbeitsgemeinſchaft der ungariſchen Sozialdemokratie und
anderen Delegierten ſeien in Angriff genommen worden
Die Beſchlüſſe wurden ſtreng geheim gehalten

e B Wien 11 Juli Aus ſozialiſtiſchen Kreiſen erhält
die Wiener Polit Rundſchau folgende Meldung Der
Stockholmer Konferenz wird von ruſſiſcher Seite kein prak
tiſcher Erfolg vorausgeſagt Deshalb verfolgt die ruſſiſche
Sozialdemokratie den Gedanken weiter eine ſelbſtän
dige Konferenz in Petersburg zu veranſtalten
deren Vorbereitung die Reiſe der ruſſiſchen Delegierten nach
London galt Beachtenswert iſt daß die ruſſiſchen Dele
gierten an der ſozialiſtiſchen Ententekonferenz nur als Gäſte
teilnehmen werden Man deutet dies dahin daß die ruſſi
ſchen Sozialiſten einer geſchloſſenen Aktion der Entente
ſozialiſten ablehnend gegenüberſtehen und für alle Fälle freie
Hand behalten wollen

Amerikaniſcher Truppentransport untwerges
Frankfurt a 10 Jult Aus Malmö wird gemeldet

Norwegiſche Fiſcherboote trafen im Atlantiſchen Ozean eine
große amerikaniſche Flotte von etwa 90 Einheiten Von
dieſen waren 50 bis 60 Transportdampfer die übrigen Kon
voyierungs Fahrzeuge Die norwegiſchen Fiſcherboote wur
den von den letzteren ſcharf beobachtet

Aus der Meldung geht nicht hervor ob es ſich um den
kleinen amerikaniſchen Truppentransport handelt der be
reits im vorigen Monat nach Frankreich gelangt iſt oder
um eine Ergänzung dieſes Transports Red

Deutſcher Keichstag
Berlin 11 Juli

Am Bundesratstiſch Dr Helfferich Dr Lisco
v Batocki

Haus und Tribünen ſind ſehr gut beſucht
n dent Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr

25 Min
Geſchäftsordnungsdebatte

Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Punkt der Bericht
des Hauptausſchuſſes über Fragen der inneren und äußeren
Politik als 2 die Kreditvorlage

Abg Dr Spahn Zentr beantragt beide Punkte von
der Tagesordnung abzuſetzen

Abg Graf Weſtarp konſ bittet den 2 Punkt nicht ab
den da die Kreditvorlage nicht von irgondwelchen Be

ingungen abhängig gemacht werden dürfe
Abg Haaſe U Soz Wir legen keinen Wert auf die

Erledigung der Kreditvorlage Das Haus mag über den
Antrag Spahn entſcheiven

Abg Scheidemann Soz Jch bitte den Antrag Graf
Weſtarp abzulehnen Wir pflegen nicht erſt die Mittel zu

eher vhr und nachher darüber zu reden ob es richtig war
oder nicht

Abg v Payer Fr Vp Punkt 1 muß ſelbſtverſtändlich
abgeſetzt werden da der Bericht des Ausſchuſſes noch nicht
vorliegt und die Ausſchußberatungen noch nicht abgeſchloſſen
ſind Die Kreditvorlage hängt mit ihm zuſammen Es
handelt ſich ja nur um eine r auf kurze Zeit

Abg Mertin D Fr Es handelt ſich nicht um einige
Tage ſondern um Abſetzung von der Tagesordnung auf der
der Gegenſtand ſteht Die notwendigen Kredite müſſen be
willigt werden Das ganze Volk wartet darauf

Beide Punkte werden von der Tagesordnung abgeſetzt
die politiſche Debatte einſtimmig die Kreditvorlage mit
großer Mehrheit

Es folgt die 5erſte Leſung des Geſetzentwurfes für Kriegsgefangenen
fürſorge

Abg Davidſohn Soz Wir ſind mit der Tendenz der
Vorlage die der Humanität dienen will einverſtanden
Wir müſſen durch das gute Beiſpiel auf die Feinde wirken
nicht durch Drohungen beantrage Ueberweiſung an
einen 21gliedrigen Ausſchuß der auch zu der Frage Stellung
nehmen muß inwieweit die Kriegsgefangenen unter die
Arbeitsverſicherung zu ſtellen ſind

Abg Weinhauſen Fr Vp Wir begrüßen die Vorlage
die ein Kriegsgefangenenrecht ſchaffen will Eine Gleich
ſtellung mit den einheimiſchen Arbeitern in der Reichsver
ſicherungsordnung t nicht angängig

Abg v VBoehn konſ Auch wir ſind mit dem Geſetz ein
verſtanden zumal der bisherige Zuſtand jeder geſetzlichen
Grundlage entbehrt Wir werden im Ausſchuß mitarbeiten

Abg Cohn Nordhauſen U Soz Wir wünſchen daß
den ausländiſchen Kriegsgefangenen gegenüber nicht klein
lich verfahren wird

Abg Seyda Pole Wir ſtimmen dem Grundgedanken
der Vorlage zu

Es folgt die
erſte Leſung eines Geſetzes über den Wiederaufbau der

Handelsflotte
Staatsſekretär Dr Helfferich Unſere Schiffahrt hatte

ſich bei Ausbruch des Krieges auf einen Beſtand von fünf
Millionen Raumtonnen gehoben Jhr Material war das
beſte der ganzen Welt Es war ein Viertel des Beſtandes
der Schiffe zwar nicht älter als fünf Jahre Sie erfreuten
ſich der Vorliebe aber auch des Reides unſerer jetzigen
Feinde die gern unſere Paſſagierſchiffe benutzten Von
dieſen fünf Millionen Tonnen ſind zwei Millionen oder mehr
dem Feinde in die Hände gefallen oder ſonſtwie entwertet
worden Die neutrale Schiffahrt hat gewaltige Gewinne
erzielt Unſere Schiffahrt dagegen hat nur mit Verluſten zu
rechnen und auch ſonſt große Unkoften zu erwurten Es
müſſen ſchon heute Vorbereitungen zur Abhilfe getroffen
werden Deutſche Unternehmungsluſt und deutſcher See
mannsgeiſt ſind ungebrochen Auch der Reichstag wird da
zu beitragen ihn zu erhalten

Auf Antrag des Abg Dove Fr Vp wird die Vorlage
dem Ausſchuß für Handel und Gewerbe überwiesen

Das Haus erledigt ſodann die auf der Tagesordnung
ſtehenden Petitionen nach den Ausſchußanträgen ohne Aus
ſprache

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Freitag den 13 3 Uhr nachmittags

Anfragen Vorlagen betr die Kriegsgefangenenfürſorge
Ausbau der Handelsflotte Bevölkerungspolitik und Boe
kämpfung der Geſchlechtskrankheiten

Schluß 42 Uhr

Deutſches Reich
Die Reichswochenhilfe für Frauen der Hilfsdienſtpflichtigen

Berlin 11 Juli Der Reichsanzeiger veröffentlicht
die Bekanntmachung über Wochenhilfe aus Anlaß des vater
ländiſchen Hilfsdienftes vom 6 Juli 1917

Ausland
Die Foröerungen der vlämiſchen Sozialdemokratie

WITB Stockholm 10 Juli Laut Socialdemo
kraten erklärte auf der allgemeinen internationalen Kon
ferenz in Stochholm ein vlämiſcher Sozialiſt u Wir
Vlamen fordern nicht die Errichtung eines ſelbſtändigen
Staates wir beanſpruchen nur wirtſchaftliche und politiſche
Selbſtregierung Wir verlangen Gleichberechtigung mit den
Wallonen Damit würden auch die deutſchen Annektioniſten
die Grundlage für ihre Forderungen verlieren Belgien ſoll

wiederhergeſtellt werden WStockholm 11 Juli Privattelegramm Die
vlämiſchen Vertreter auf der Stockholmer Konferenz ſchilder
ten einem Mitarbeiter von Stockholms Tidningen die
ſchwere Notlage der Vlamen in Belgien ſeit 1830 und führ
ten aus Wir die wir dem Kreiſe der aktiven Vlamen ange
hören huldigen dem Grundſatz jetzt oder nie Belgien muß
ein Bundesſtagt nach dem Muſter der Schweiz werden Denn
nur dadurch kann ein von der belgiſchen Regierung uns vor
dem Kriege gegebenes Verſprechen in Erfüllung gehen Wir
ſind Gegner aller Annektionspolitik und ein Verſuch Flan
dern der deutſchen Gewalt zu unterſtellen würde ebenſo
ſicher zur Revolution führen wie der Verſuch den Zuſtand
vor dem Krieg wiederherzuſtellen Vanderveldes Anſprüche
auf Luxemburg bezeichnen wir als eine Aeußerung des Jm
perialismus Weder er noch Brouckere hat ein Recht im
Namen der belgiſchen Sozialdemokratie zu ſprechen Mit
dieſer Sozialdemokratie haben ſie ſeit Kriegsausbruch wenig

e die vlämiſche Gruppe anbelangt keine Berührung
ge

halle und Umgebung
Halle den 12 Juli 1917

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt der Sohn des Kaufmanns Otto

Wüller in Werkhold u Müller Hermann Müller
Der Halliſche Ruderverein Böllberg veranſtaltet om Sonn

tag nachmittag 5 Uhr in Böllberg eine KannBoottaufe bei der
zwölf Kanus Zweiſitzer Doppelkanus und vier Einſitzer
Kanus aus der Taufe gehoben werden An dieſer Veranſtaltung



ſchließt ſich für die Vereinsmitglieder deren Angehörige und
Gäſte im F le des Sporthauſes ein mit muſikaliſch geſang
üüchen Darbietungen verbundener vaterländiſcher Abend

Provinzial Nachrichten
Sennewitz 11 Juli Ein Einbruch wurde in dem

Keller des Berginſpektors D auf Grube Ferdinand verübt Die
Diebe drangen durch Zerſägen der le in das Jnnere ein
und ſtahlen ſämtliche Wurſtvorräte Schinken und Speck ſowie die
Lebensmittel der Gefangenen

Könnern 11 Juli Unglütksfall mit tödlichem
Ausgang Der 91jährige Jnvalide Troſt der auf dem
hieſigen Bahnhofe in der Nähe des Güterſchuppens Kohlen auf
las wurde von einem Kohlenwagen überfahren worauf der Tod
ba intrat

ettin 11 Juli Was ein Häkchen werden will
Der kaum der Schule entwachſene Junge Fiedler ſtahl ſeinem
Arbritgeber eine goldene Uhr im Werte von 160 Mark

9 TCambursg 11 Juli Einbrüche Bei dem Gutsbeſitzer P Kluge in Kleingeſtewitz wurde ein Einbruch verübt und
ein Poſten Lebensmittel ſowie 50 Mark Bargeld geſtohlen Wenige
Stunden ſpäter wurde dann in Abtlöbnitz eingebrochen wobei
dem Dieb ebenfalls Geld und geräucherte Wurſt in die Hände
fielen Man nimmt an daß der angebliche Soldat welcher barfuß
bei Mollſchütz aufgegriffen wurde auch in dieſen beiden Fällen
der Täter iſt

Seldrungen 11 Juli Eine Gasexploſion ereignete
fich geſtern hier in der Oberwohnung des Kittlerſchen Hauſes in
der Langenſtraße bei der zwei Frauen Brandwunden im Geſicht
und an den Händen erhielten Die Exploſion geſchah dadurch daß
die Frauen mit einem Streichholz nach einer ſchadhaften Stelle am
Gasrohr des Schlafzimmers ſuchten Ein Stück der Rohrleitung
war durch unbefugte Hand früher abgedreht und die Oeffnung mit
einem Lappen verſtopft worden Dieſer hatte ſich gelockert und
ließ Gas durch

Erfurt 10 Juli Von Bienen übel zuge
richtet wurde ein in der Steigergegend anſäſſiger Land
wirt der auf der Rückfahrt von Erfurt in der Nähe der
Schönen Ausſicht an einem Baume einen Bienenſchwarm

hängen ſah Als er verſuchte den Schwarm in einen Futter
ſack einzufangen fiel ein Teil der Bienen über ihn derart
her daß er den Sack im Stich laſſend ſchleunigſt die Flucht
ger mußte Dem Pferde hatten die Bienen arg zu
geſetzt

Sandersleben 11 Juli Billigeſtädtiſche Kirſchen
Der Magiſtrat hat in unſerer Stadt vier Verkaufsſtellen für die
ſtädtiſchen Kirſchen errichtet Auf jede Lebensmittelkarte wird
ein Pfund verabfolgt das 20 Pf koſtet

42 Deſſau 10 Juli Gemeinſchaftlicher
Bäckereibetrieb Jn der Beiratsſitzung des Landes
ernährungsamtes wurde die Schließung oder Zuſammen
legung kleinerer Bäckereibetriebe erörtert um Kohlen und
Arbeitskräfte an jeder möglichen Stelle zu erſparen und den
Mehlverbrauch leichter überblicken zu können Soweit an
gängig ſoll von einer direkten Zwangsvorſchrift in dieſer
Richtung zunächſt abgeſehen werden vielmehr ſoll von den
Kreiskommunalverwaltungen und Magtſtraten durch Ver
handlungen mit den Jnnungen und wiederum durch Ver
handlungen dieſer mit den einzelnen Bäckereien dieſes Ziel
den beſonderen örtlichen Verhältniſſen entſprechend und unter
Umſtänden auch auf genoſſenſchaftlicher Grundlage angeſtrebt
werden Die kleinen zu ſchließenden Bäckereien würden als
Verkaufsſtellen die von den größeren oder gemeinſchaftlichen
Betrieben mit Brot zu belieſern wären aufrecht zu erhalten
ſein Auf dieſe Weiſe würde es auch den Bäckereien deren
z im Felde ſtehen und denen es zumeiſt an geeigneten
Arbeitskräften fehlt möglich ſein ihre Exiſtenz und ihre
Kundſchaft zu ſichern während die nicht im eigenen Betriebe
beſchäftigten Bäckermeiſter in den gemeinſchaftlichen Be
trieben eine gewinnbringende Tätigkeit finden könnten Das
Backen in größeren Betrieben auch auf die Nachtzeit aus
zudehnen würde infolge Zuſammenſchluſſes kleiner Bäcke
reien in Anhalt nicht nötig werden Einem geäußerten
Wunſche entſprechend kam man überein den Zwiſchenhandel
mit Brot außer ſoweit er durch Bäckereien Verkaufsſtellen
erfolgt von dem Nachweis eines Bedürfniſſes abhängig zu
machen und nur in Ausnahmefällen zuzulaſſen

Kalbe a 11 Juli Parzellierung Den von derStadt Gelſenkirchen an unſere Stadt überlalenen 96 Morgen
großen Ackerplan an der Brumbyer Chauſſee Mühlenbreite will
die Stadt zum Teil parzellieren in halbe Morgen und an Private
zum Herbſt verpachten

Staßfurt 11 Juli Zum Stadtbaurat wählten die
Stadtverordneten den Regierungsbaumeiſter Karl Seiprel in
Roſtock

Nordhaufen 11 Juli Schenkung Jn der Stadtver
ordnetenſitzung wurde ein Brief des Landtagsabgeordneten des
Wahlkreiſes Nordhauſen Grafſchaft Hohenſtein Juſtizrats Dr
Lewin in Berlin verleſen in dem dieſer mitteilt daß er an ſeinem
60 Geburtstage mit 10000 Mark Kriegsanleihe für die Stadt
Nordhauſen und für die Ortſchaften des Kreiſes Grafſchaft Hohen
ſtein eine Stiftung errichtet hat aus deren Kapital an bedürftige
aus dem Felde zurückkehrende Handwerksmeiſter zinsloſe Darlehen
oder auch unentgeltliche Zuwendungen zum Aufbau des Betriebes
gewährt werden ſollen

v arm 11 Juli Großer Gold und Silbere bſtah Jn einer der letzten Nächte iſt in den Verkaufs
laden des Juweliers Walter Freibothe in der Lohſtraße hier ein
zebrochen und eine große Menge Gold und Silberwaren geſtohlen
worden Freibothe der ſich einige Tage hier auf Urlaub befand
und zum Truvventeil zurückkehren wollte fand am Morgen den
Laden der wertvollſten Gegenſtände beraubt vor Die Ladentür
war durch einen Dietrich oder Nachſchlüſſel kunſtvoll geöffnet ſo
daß man kein Zeichen gewaltſamer Oeffnung wahrnehmen konnte
Es fehlen etwa 100 goldene Herren und Damenringe 4 Brillant
ringe 12 Paar goldene Ohrringe 3 goldene Kravattennadeln
6 goldene Broſchen 25 Kolliers 2 Brillant Kolliers 3 Brillant
Broſchen 51 goldene Herren und Damenuhren ſilberne Stock
griffe ſilberne Etuis ſilberne lange Ketten 1 Paar 14karät
Trauringe uſw Der Diebſtahl iſt mit großer Sachkenntnis aus
geführt worden Es wurden nur echte Waren genommen und
minderwertige die ſich zufällig dazwiſchen befanden zurückgelaſſen

Vermiſchtes
Wegen SGetreideſchiebungen zu 270 000 Mark Geldſtrafe verurteilt

IB Pofen 11 Juli Der Kaufmann Roman Filiciewiczin Poſen wurde von der hieſigen Stafſtammer wegen Vergehens

gegen die Verordnungen über die Beſchlagnahme von Getreide und
Futtermitteln und wegen übermäßiger Preisſteigerung zu 1 Jahre
1 Monat Gefängnis und 256 498 Mark Geldſtrafe verurteilt

Z Monate werden auf die Unterſuchungshaft angerechnet Gegen
Stellung einer Kaution von 100 000 Mark wird die Unterſuchungs
haft aufgehoben Der Mitangeklagte Nowicki erhielt 6 Monate
und 1 Woche Gefängnis ſowie eine Geldſtrafe von 13 690 Mark

Monate und 2 gelten als verbüßt Der Mitangeklagte
Piotrowjki erhielt 5 te Gefängnis und 13 490 Mark Geld
Hrafe wovon 9 Monate und 29 Tage verbüßt ſind

WTB Berlin 11 Juli

Die Schweineſchiebungen auf dem Rittergut Düppel Zu
der Verhaftung des Adminiſtrators des Prinzen Friedrich Leo
pold von Preußen auf dem Rittergut Düppel bei Wannſee
v Eberſtein wird weiter gemeldet daß ſeit April dieſes Jahres
138 Schweine durch Schleichhandel von dem Rittergut er eg
lich an größere Reſtaurants in Wannſee verkauft worden ſind
Jn den betreffenden Gaſtwirtſchaften ſoll die Portion Schweine
braten mit 6 Mark ohne Fleiſchtarten an die Gäſte verabfolgt
worden ſein

Angenehme Reiſegeſellſchaft Der Schnaps iſt ver
boten ſchreibt Oeuvre in einem Pariſer Stimmungs
bild es lebe der Alkohol Man ſehe ſich einmal in den nach
der Bretagne und der Normandie verkehrenden
zügen um z dieſen Zügen ſind die Fahrgäſte regelmäßig
total betrunken Es iſt zwar nur 18prozentiger Alkohol er
hältlich aber ſie entſchädigen ſich für das was ihnen im Hin
blick auf die Qualität abgeht durch die Quantität der von
ihnen vertilgten Flüſſigkeit Jeder Urlauber läßt ſich auf
jeder Halteſtelle ſeinen Liter einfüllen und die Züge halten
durchſchnittlich alle Viertelſtunde Beim ſechſten Liter
kommen die Urlauber auf ausgefallene Gedanken Sie bilden
ſich zum Beiſpiel ein eine Reviſionskommiſſion zur Nach
prüfung der Dauernd Untauglichen darzuſtellen und ver
langen demgemäß von den nicht uniformierten männlſchen
Mitreiſenden im Abteil daß ſie ihnen Gelegenheit geben
die Berechtigung ihrer Zurückſtellung vom Heeresdienſt nach
zuprüfen Beim zehnten Liter gehen e u Taten über Mit
geſchmackloſer Hartnäckigkeit nötigen ſie Frauen und Kinder
ihr Geſöff zu trinken ihre leeren Flaſchen werfen ſie zum
geſchloſſenen Fenſter hinaus wobei es ihnen den größten
Spaß macht daß die Scheiben nach allen Seiten ſtieben
äußern Meinungen die nicht in ihrem Kopf entſtanden ſind
und ſtoßen ein Geheul aus das in wirklich ſchreiendem
Widerſpruch zu der Umgebung ſteht in der ſie ſich befinden
Das hindert ſie jedoch nicht am Ziel ihrer Reiſe mit Würde
und Anſtand die Kontrolle zu paſſieren n

Graf Hertling in Berlin
WTB München 11 Juli Die Korreſpondenz Hoffmann

meldet Staatsminiſter Dr Graf v Hertling hat ſich heute
abend für einige Tage nach Berlin begeben

Wachſende Fingſt vor dem U Boot Krieg
Berlin 11 Juli Trotz der Verſicherung Lloyd Georges

in Glasgow daß England anfange der Tauchboote Herr zu
werden äußerte Daily Mail über die fortgeſetzten Schiffs
verluſte tiefgehende Beſorgniſſe Nach Aufſtellung der
Admiralität ſagt die Zeitung im Leitartikel betrugen unſere
Verluſte ſeit März nie unter 15 Großſchiffen in der Woche
das bedeutet das wir tagtäglich 3 Schiffe verlieren Die
Ziffern ſind indeſſen unvollſtändig Sie ſchließen die ver
ſenkten Schiffe der Alliierten nicht ein und nach Behauptung
der Deutſchen auch nicht die von der britiſchen Regierung ge
charterten Schiffe außerdem nicht die veſchädigten Schiffe
die vielleicht Monate lang aufliegen Wiewohl ſeit den
rieſigen Verluſten im April eine gewiſſe Abnahme zu ver
zeichnen iſt muß die von BVathurſt betonte Tatſache in Be
tracht gezogen werden daß ſich neuerdings die Tauchboote
Schiffe mit größerer Tonnenzahl ausſuchen und das iſt aus
den Verluſtliſten nicht erſichtlich Die Gefahr iſt nicht ge
meiſtert Die Deutſchen behaupten während der erſten drei
Sperrmonate monatlich über 900 000 Tonnen verſenkt zu
haben ſie verſenken ſelbſt jetzt nach franzöſiſcher Angabe
600 000 Die Alliierten hatten am Jahresanfang 40 Mill
aber wenn die Verluſte ſo weiter gehen drohen uns ſichere
Entbehrungen und möglches Verderben

Mit welchen Mitteln das demokratiſche KRußlanö
ſeine Soldaten vortreibt

WIB Berlin 11 Juli Amtlich Ruſſiſche Soldaten die bei der Offenſive in Oſtgalizien in Gefangenſchaft
gerieten erklären einſtimmig daß ſich die dortige Offenſive
nur dadurch habe bewerkſtelligen laſſen daß man ſie glauben
machte die Deutſchen hätten an einem anderen Frontabſchnitt
zuerſt den Angriff wieder aufgenommen Aus dieſen Ge
fangenenausſagen geht zur Genüge hervor mit welchen
Mitteln das demokratiſche Rußland ſeine freien Bürger in
den Tod treibt

Engſte Gefechtsfühlung mit den Ruſſen
ſüdlich des Dnjeſter

WTB Berlin 11 Juli Aus dem Kriegspreſſequartier wird unter dem 11 Juli abends mitgeteilt Südlich
des Dnjeſtr engſte Gefechtsfühlung mit den Ruſſen

Die Lage in China
WITB Amſterdam 11 Juli Handelsblad meldet

aus London daß republikaniſche Truppen Peking umzingelt
halten aber nicht beabſichtigen einzumarſchieren Die Ge
ſandten der fremden Mächte verſuchen die Unterwerfung der
noch in Peking anweſenden Anhänger des Kaiſers ohne
Blutvergießen durchzuſetzen Tſchungthun iſt bereit ſich zu
ergeben wenn ihm Leben und Habe geſichert wird Die
monarchiſchen Miniſter der Finanzen und des Krieges ver

e aus Peking zu fliehen wurden aber in Fengkei ver
aftet

Kein Schreiben der Zentrumsfraktion an den Reichskanzler
u Die Voſſiſche Zeitung be

hauptet daß von der Vorſtandſchaft des Zentrums im Auf
trage der Fraktion ein Schreiben an den Reichskanzler ge
richtet worden ſei in dem ſich die Fraktion gegen ein Ver
bleiben des Reichskanzlers in ſeinem Amt ausgeſprochen
hätte Das Blatt glaubt den e dieſes Schreibens dem
Sinne nach angeben zu können ie uns vom Vorſtand der
Fraktion des Zentrums mitgeteilt wird iſt ein derartiges
Schreiben das übrigens auch den Auffaſſungen der Fraktion

5 entſprechen würde weder verfaßt noch abgeſandt
worden

Geſunken

Bern 11 Juli Petit Pariſten meldet Der franſiſche Dampfer Artois 439 Tonnen ſtieß vor Havre i
einem Wrack zuſammen und ſank

Wahl eines Sinnfeiners
WIB London 11 Juli Bei der Ergänzungswahl von

Eaſt Clara Jrland iſt der Kandidat der Sinnfeiner De
Valera mit 5010 Stimmen gewählt worden Der Rationaliſt
Lynch erhielt 2035 Stimmen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Letzte Depeſchen

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 11 Juli Die Fragen der inneren Politik wurden
wieder von der Vörſe optimiſtiſch beurteilt Die allSt gltrne war ausgeſprochen feſt Von Montan

werten wurden DeutſchLuxemburger Bochumer Gelſenkirchener
Phönir und Caro bei größerer Geſchäftstätigkeit als an den Vor
tagen wieder höher bezabhlt Auch am Markte der Schiffahrts
werte ſetzten ſich die Kursſteigerungen der Vortage fort Die Um
ſätze und die Geſchäftstätigkeit waren aber etwas geringer da ſich
das Intereſſe der Spekulation heute nicht mehr ſo ſtark auf dieſen
Markt konzentrierte wie in den letzten Tagen Hapag Hanſa und
Lloyd waren in erſter Linie gefragt aber auch die übrigen Schiff
fahrtspapiere konnten höhere Kurſe erzsielen z

Elektrigzitätsaktien waren dagegen wieder vernachläſſigt und
aſt unverändert Höher und etwas beachtet wurden lediglich

Am Markte der Rüſtungs papiere prägte ſich die
feſte Haltung nicht ſo ſtark aus Nur Rheinmetall konnten bei
lebhafter Nachfrage beträchtlich im Kurſe anziehen Dagegen
waren die übrigen Werte ſchwankend und eher etwas ſchwächer
wie KölnRottweiler Benz Deutſche Waffen und Dynamit Truſt

Von chemiſchen Werten ſind Schering Scheidemandel Chemiſ
Charlottenburg und Zeitzer höher ſchwächer nur Hönningen Unter
den Bahnen ſind Schantung Große Berliner Straßenbahn und
Hrientbahnen als feſt zu nennen Ruſſiſche Banken unverändert

Tüärkiſche Werte ſtanden zu gebeſſerten Kurſen in Nachfzage
Von Spezialwerten ſind als feſt zu nennen Bing Metall Stol
berger Zink Sileſia Berlin Anhalter Maſchinen Aluminium
Deutſche Maſchinenfabrik Rütgerswerke Hirſch Kupfer Buderus
Eiſenwerk Bismarckhütte ſowie eine Anzahl von Werftaktien wie
Stettiner und Bremer Vulkan ſchwächer wurden Lorenz Wit
tkener Gußſtahl Germania Cement und Oelfabrik GroßGerau

Jm weiteren Verlauf der Börſe prägte ſich die feſte Haltung
noch entſchiedener aus Am Montanmarkte wurden Phönix höher
bezahlt von Rüſtungswerten ſtiegen Rheinmetall weiter wurden
auch Daimler die anfangs vernachläſſigt waren gleichfalls be
trächtlich höher aus dem Markt genommen Schiffahrtspapiere
konnten dagegen ihre anfänglichen Kursſteigerungen nicht ganz
behaupten

Am Rentenmarkt waren 3proz heimiſche Anleihen ge
beſſert Rumänen ruſſiſche Prioritäten feſt ebenſo türkiſche uni
izierte Anleihet Am hieſigen Geldmarkt war tägliches Geld zu 44 bi

4 Prozent reichlich angeboten Privatdiskont 456 Prozent und
darunter

Deviſenkurſe

Berlin 11 Juli 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll n u 7 DJan 100 fl 2795 280 2788 279
Dänemark 100 Kr 194 195 193 194Schweden 100 Kr 2042 2042 208 203Norwegen 100 Kr a 12 127 128Zweißs 100 Fr 134 1348 133 1337Wien l 20Budapeſt j 100 K 64 20 6480 64 80
Bulgarien 100 Levoe 80 50 681 ,50 80,50 81,50

Kvnſtantinopel Geld 20,15 Brief 20,25
ſür ein türkiſches Pfund

Geld 125,50 Brief 126 50
ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 11 Juli Jm freien Warenverkehr war das Ge
ſchäft heute recht ſtill Jm Heu und Strohgeſchäft herrſchte ziem
liche Zurückhaltung infolge der Unſicherheit wegen angeblich be
vorſtehender Preisveränderungen Für Seradella Wicken und
Lupinen hielt der Begehr an ebenſo für Herbſtrübenſamen der
aber nur knapp vorhanden iſt

Spanien

ralverſammlung genehmigte ohne jede Erörterung die von der
Verwaltung beantragte Erhöhung des Grundkapitals um 600 000
Mark auf 1,6 Mill Mark Begründet wurde die Maßnahme da
mit daß die Kriegswirtſchaft einmal eine Ausdehnung des Be
triebes dann aber auch eine Stärkung der Betriebsmittel not
wendig mache Die neuen Aktien nehmen vom 1 Juli 1917 ab

gusgegeben

S beſchloß der zum 25 Juli einzuberufenden Generalver
ammlung eine Dividende von wieder 7 Proz auf das um 0,5 auſ
4 Mill Mark erhöhte Aktienkapital vorzuſchlagen

Dux AutomobilWerke G Wahren bei Leipzig Wie von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird iſt ein erheblicher Teil des
Aktienkapitals dieſes aus den Polyphon Werken in Wahren bei
Leipzig hervorgegangenen und im vorigen Jahre in eine ſelb

ſeite übernommen worden

bold ſowie des Herrn Ludwig Schmitt Direktors des Sachſen
werks in Niederſedlitz in den Aufſichtsrat empfohlen worden Bis

Leipzig Generaldirektor Kozlowſki Werdau
RüdigerRodewiſch und Bankier Dr Hirſchland Eſſen
ſchäftsgang des Unternehmens wird als gut bezeichnet

allem über die Frage einer Preriserhöhung für Röhren be

Preisfrage obliegt ſteht wie man aus Fachkreiſen hört auf dem

klang gebracht werden ſollen zu bewilligenum über den Umfang der P
die Einreichung einer Anzahl Unterlagen und Aufſchlüſſe gefordert

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 10 Juli Weizen Juli 203 September 191
Dez Mais Juli 1574 Sept 121 Des 120 Schmalz
Juli 21,10 Sept 21,2355 Pork Juli 40,60 Sept 46,27
Rippen Juli 21 85 Sept 21,92 Hafer Juli 66 Sept 55

Newyork 10 Juli Kaffee 9
Elbe 11 Juli

antwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckzden örtlichen Teil für Pro ralalnachtricten Gericht Sander

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

Druck und VerlaHugo Franke
v Sämtlich in Halle

I GJURQüT

Guldenwerke Chemiſche Fabrik G in Pieſteritz Die Gene

an der Dividende teil Sie werden zum Kurſe von 115 Prozent

Kraftwerk Thüringen Akt Geſ in Giſpersleben Der Auf

ſtändige Aktiengeſellſchaft umgewandelten Unternehmens aus dem
Beſitz der Polyphon Werke mit gutem Nutzen für dieſe von Bank

Jm Zuſammenhang damit ſoll der
nächſten ordentlichen Hauptverſammlung der Dux Automobilwerka
die Zuwahl eines Jnhabers des Dresdner Bankhauſes Gebr Arn

her beſtand der Aufſichtsrat aus den Herren Geh Kommerzienrat
Tobias Leipzig Dr Streſemann Dresden Direktor Borchardt

Kommerzienrat
Der Ge

Aus der Röhreninduſtrie Ende dieſer Woche wird in Düſſel
dorf eine Sitzung der Röhreninduſtriellen ſtattfinden in der vor

raten werden ſoll Die Behörde der die Entſcheidung über die

Standpunkt daß eine ſtäkere Heraufſetzung der Röhrenpreiſe nicht
in Btracht kommen könne Sie iſt jedoch im Prinzip damit ein
verſtanden eine mäßige Preiserhöhung wodurch die Verkaufs
preiſe mit den ſtark geſtiegenen Selbſtkoſten einigermaßen in Ein

r Die Behörde hatreiserhöhung beſchließen zu können

Auch hierüber wird in der ſtattfindenden Sitzung beraten werden

U H e 0,44 Roßlau e e 0,25e e g eö 1,84 Barby J 2 0,49au 0,06 Schönebeck e e e o 35erg 790 96 Magdeburg 0,51

miſchtes uſw i V Siegfried Dyck für den Anzeigenteil
von Otto Sendel
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